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 Lösung und Erläuterung – BBO Quiz 30-1 

 

Frage: Was bieten Sie auf Süd? 

Richtige Antwort: 3SA 

Das 2 Wiedergebot Ihres Partners verspricht 12-18FL (ab 19FL hätte er 3 im 

Sprung geboten). 

Ihr 2 Gebot ist ein Ausbessern mit einem Double Coeur und einer Minimum 

Hand von 6-10FL. Dieses Gebot hätte Ihr Partner mit einer Minimum Hand 

passen können. 

Das 2 Gebot Ihres Partners zeigt eine Maximum Hand mit 16-18FL. Es zeigt 

Interesse an einem Vollspiel mit 3 Karten in Pik für den Fall, dass Sie ein 5-er Pik 

haben. Mit einem 4-er Pik hätte er den Fit bereits vorher gegeben. Ihr Partner 

hat also eine 3-5-4-1 Verteilung. 

Da Sie innerhalb der bereits gezeigten Punktespanne mit 9F am oberen Ende 

sind und gute Werte in Treff haben, sollten Sie 3SA bieten. Es beschreibt Ihre 

Hand am besten.  

Ein 3T Gebot wäre 4. Farbe forcing und würde nach Treff Stopper fragen und 

nicht Treffwerte zeigen. Es ist auch nicht sinnvoll Coeur oder Pik noch einmal zu 

bieten, da Sie nicht mehr Karten in diesen beiden Farben haben als bereits 

versprochen. 
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Eine mögliche Hand könnte so aussehen: 

 

3SA hat beste Erfüllungschancen. 

Zur Erinnerung: 

• Wenn der Partner der Ansicht ist, dass 3SA nicht der beste Kontrakt ist, 

kann er immer noch ein neues Gebot abgeben. Hat er beispielsweise ein 

6-er Coeur, kann er noch 4 bieten, da er Ihr Double Coeur kennt. Hat er 

eine 5-5 Verteilung in Coeur und Karo mit Chicane in Treff, kann er 4 

bieten und Ihnen die Wahl des Kontrakts überlassen. 

• Merken Sie sich, dass das 2 Gebot (12-18FL) nicht forcierend ist. Mit 6-

7 Punkten sollten Sie passen, da keine Aussicht auf ein Vollspiel besteht. 

Mit den 9 Punkten im gezeigten Beispiel besteht die Möglichkeit für ein 

Vollspiel, wenn der Partner eine Maximum Hand hat. Deshalb sollten Sie 

die Reizung offenhalten, indem Sie 2 bieten. Dieses Ausbessern muss 

keine Maximum Hand zeigen. Mit A642, B3, 32, B6543 würden 

Sie auch 2 bieten. Dann würden Sie jedoch auf das 2 Gebot Ihres 

Partners passen. 


